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TECHNISCHES MERKBLATT 

30910 
DRYTEC® 

  FASSADENFARBEN 

EINSATZBEREICH 
Universelle matte Fassadenfarbe für 
viele Untergründe. Mit bionischem Effekt 
zur vorbeugenden und verzögernder 
Wirkung gegen Algen- und Pilzbefall 
ohne Filmkonservierung. 
 
EIGENSCHAFTEN 
— wasserabweisend 
— wetterbeständig 
— schlagregendicht 
— ausgezeichnete Haftung auf vielfälti-

gen Untergründen 
— hoch deckend 
— strukturerhaltend 
— gute Kohlendioxid-Dichtigkeit (sd CO2 

> 50 m) 
— schnelle Trocknung durch bionischen 

Effekt 
— sehr gute mechanische Belastbarkeit 
— höchste Farbtonstabilität 
— ohne Filmkonservierung 
— auch auf feuchteunempfindlichen ge-

neigten Flächen bis 45° 
 

FARBTON: 9110 Weiß 
 
ALL-COLOR-WERKSTÖNUNG: weitere 
Farbtöne lieferbar. 
 
GEBINDE: 2,5 l, 10 l 
 
VERBRAUCH: ca. 120 ml / m² pro An-
strich auf glatten Untergründen. Bei 
rauen Untergründen entsprechend 
mehr. Die genauen Verbrauchsmengen 
durch Probeanstrich ermitteln. 
 
GLANZGRAD: matt (G3) nach DIN EN 
1062-1 
Je nach Blickwinkel wirkt die Oberfläche 
seidenmatt 
 
DICHTE: 1,2 – 1,4 g/m³ 
 
 
 

ANWENDUNG 
ALLGEMEINE REGELN: 
Die Vorbereitung des Untergrundes und 
die Ausführung der Anstricharbeiten 
müssen dem aktuellen Stand der Technik 
entsprechen. Alle Beschichtungen und 
Vorarbeiten sollten sich  stets nach dem 
Objekt und den Anforderungen, denen 
es ausgesetzt wird, richten. Bitte beach-
ten Sie hierzu die aktuellen BFS Merk-
blätter, herausgegeben vom Bundesaus-
schuss Farbe und Sachwertschutz. Siehe 
auch VOB, Teil C DIN 18363, Absatz 3 
Maler- und Lackierarbeiten. Die Weiter-
behandlung/Entfernung von Farbschich-
ten wie Schleifen, Schweißen, Abbren-
nen etc. kann gefährlichen Staub 
und/oder Dampf verursachen. Arbeiten 
nur in gut gelüfteten Bereichen durch-
führen. Angemessene (Atem-) Schutz-
ausrüstung anlegen, falls erforderlich. 
Alle Untergründe müssen sauber, tro-
cken, tragfähig und frei von trennenden 
Substanzen sein. Unsichere Untergründe 
sind auf Tragfähigkeit und Eignung für 
nachfolgende Beschichtungen zu prüfen. 
Gegebenenfalls Testfläche anlegen und 
Haftung überprüfen.  
 
UNTERGRUND 
UNTERGRUNDVORBEREITUNG: 
Neue Putz- und Nachputzstellen müssen 
vor den Anstrichmaßnahmen ausgehär-
tet und trocken sein. (Faustregel: 1 Tag 
pro mm Putzstärke) Nicht tragfähige Alt-
beschichtungen müssen restlos vom Un-
tergrund entfernt werden. Die Unter-
gründe sind dann wie unbeschichtete 
Untergründe zu behandeln. 
 
UNTERGRUNDREINIGUNG: 
Je nach Verschmutzungsart und -intensi-
tät die Fassadenuntergründe mittels 
Schwamm oder Malerbürste, Kaltwasser-
hochdruck oder Dampfstrahlgerät abwa-
schen.  

Zur Verbesserung der Schmutzlösung 
können vor dem Abwaschen zusätzlich 
handelsübliche, saure oder alkalische 
Reinigungsmittel eingesetzt werden. 
 
UNTERGRUNDANFORDERUNGEN: 
Der Untergrund muss fest, trocken, sau-
ber und tragfähig sowie frei von Sinter-
schichten, Ausblühungen und Trennmit-
teln sein. 
 
BESCHICHTUNGSAUFBAU: 
PUTZE DER MÖRTELGRUPPEN PII U. PIII 
BFS-Merkblatt Nr. 9 beachten.  
 
NEUE PUTZE: 
Grundanstrich mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 10 % Wasser verdünnt oder mit 
SÜDWEST HydroGrund oder SÜDWEST 
ThixGrund. Zwischenbeschichtung mit 
SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % Wasser 
verdünnt. Schlussbeschichtung mit SÜD-
WEST Drytec® mit max. 5 % Wasser ver-
dünnt.  
 
ALTE PUTZE: 
Nachputzstellen müssen gut abgebun-
den und ausgetrocknet sein. Auf porö-
sen, saugenden, leicht sandenden Putzen 
ein Grundanstrich mit SÜDWEST Hydro-
Grund oder SÜDWEST ThixGrund. Auf 
stark saugfähigen, sandenden oder krei-
denden Putzen ein Grundanstrich mit 
SÜDWEST TiefenGrund LH. Zwischenbe-
schichtung mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 10 % Wasser verdünnt. Schlussbe-
schichtung mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 5 % Wasser verdünnt.  
 
KALKSANDSTEIN: 
BFS-Merkblatt Nr. 2 beachten.  
Grundanstrich mit SÜDWEST Drytec® mit 
10% Wasser verdünnt oder mit SÜD-
WEST HydroGrund oder SÜDWEST 
ThixGrund. Zwischenbeschichtung mit 
SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % Wasser 
verdünnt.  
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Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt.  
 
BESCHICHTETE FASERZEMENTPLATTEN 
(ASBESTFREI): 
Die Art / Zusammensetzung der Faserze-
mentplatten ist vor der Beschichtung 
entsprechend dem BFS-Merkblatt Nr. 14 
zu prüfen. Die Beschichtungsart und der 
Zustand der Altbeschichtung prüfen, z.B. 
durch Kratzen, Lösemittelprobe, Reini-
gungstest. Nach der Reinigung noch krei-
dende Altbeschichtungen mit SÜDWEST 
TiefenGrund LH grundieren. Grundan-
strich mit SÜDWEST Drytec® mit 10% 
Wasser verdünnt. Zwischenbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Schlussbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 5 % Was-
ser verdünnt.  
 
UNBESCHICHTETE FASERZEMENTPLAT-
TEN (ASBESTFREI): 
Die Art / Zusammensetzung der Faserze-
mentplatten ist vor der Beschichtung 
entsprechend dem BFS-Merkblatt Nr. 14 
zu prüfen. Grundanstrich je nach Saugfä-
higkeit mit SÜDWEST TiefenGrund LH,  
SÜDWEST HydroGrund oder SÜDWEST 
Drytec® mit 10 % Wasser verdünnt. Zwi-
schenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt.  
 
GLASALPLATTEN: 
Nach der Reinigung mit SÜDWEST Aqua-
Vision 2K-All-Grund grundieren.  
Zwischenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
 
BETON: 
Auf stark saugenden Untergründen ei-
nen Grundanstrich mit SÜDWEST Hydro-
Grund. Bei normal und schwach saugen-
den Untergründen ein Grundanstrich mit 
SÜDWEST Drytec® mit 10 % Wasser ver-
dünnt. Zwischenbeschichtung mit SÜD-
WEST Drytec® mit max. 10 % Wasser ver-
dünnt. Schlussbeschichtung mit SÜD-
WEST Drytec® mit max. 5 % Wasser ver-
dünnt.  
 
BESCHICHTETER PORENBETON: 
BFS-Merkblatt Nr. 11 beachten. Grund-
anstrich mit SÜDWEST Drytec® mit 10 % 
Wasser verdünnt oder mit SÜDWEST 
HydroGrund oder SÜDWEST ThixGrund 
(je nach Kreidung und Saugfähigkeit). 
Zwischenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 

Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
  
TRAGFÄHIGE LACK- ODER DISPERSIONS-
FARBEN-BESCHICHTUNGEN: 
Glänzende Oberflächen und Lackbe-
schichtungen anschleifen. Grundanstrich 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10% 
Wasser verdünnt. Zwischenbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Schlussbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 5 % Was-
ser verdünnt.  
 
TRAGFÄHIGE, ALTE PLASTO-ELASTISCHE 
DISPERSIONSFARBEN-BESCHICHTUN-
GEN: 
Reinigung der Flächen durch Wasser-
druck oder Abwaschen mit Wasser. Nur 
auf alten plasto-elastischen Beschichtun-
gen (> 10 Jahre) verwenden. Einen 
Grundanstrich mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 10 % Wasser verdünnt. Zwischen-
beschichtung mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 10 % Wasser verdünnt. Schlussbe-
schichtung mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 5 % Wasser verdünnt.  
 
TRAGFÄHIGE KUNSTHARZPUTZ-BE-
SCHICHTUNGEN: 
Reinigung der Flächen durch Wasser-
druck oder Abwaschen mit Wasser. 
Grundanstrich mit SÜDWEST Drytec® mit 
max. 10 % Wasser verdünnt je nach 
Saugfähigkeit des Untergrundes. Zwi-
schenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt.  
 
VERZINKTE FLÄCHEN: 
BFS-Merkblatt Nr. 5 beachten. 
Reinigung der Zinkoberfläche mit SÜD-
WEST Zink- und Kunststoff-Reiniger. 
Grundanstrich mit  SÜDWEST Drytec®  
mit max. 10 % Wasser verdünnt. Zwi-
schenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
 
REINALUMINIUM: 
BFS-Merkblatt Nr. 6 beachten. 
Reinigung des Aluminiums mit SÜDWEST 
Kupfer- und Alu-Reiniger. Grundanstrich 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Zwischenbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Schlussbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 5 % Was-
ser verdünnt. 
 
 

KUPFER: 
Reinigung des Kupfers mit SÜDWEST 
Kupfer- und Alu-Reiniger. Grundanstrich 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Zwischenbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 10 % 
Wasser verdünnt. Schlussbeschichtung 
mit SÜDWEST Drytec® mit max. 5 % Was-
ser verdünnt. Bei hellen Farbtönen kann 
es zum Durchschlagen kommen. 
 
HARTKUNSTSTOFFE, HART-PVC, GFK: 
BFS-Merkblatt Nr. 22 beachten. Reini-
gung der Kunststoffoberfläche mit SÜD-
WEST Zink und Kunststoff-Reiniger. 
Grundanstrich mit SÜDWEST  Drytec® 
mit max. 10 % Wasser verdünnt. Zwi-
schenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
 
WDVS: 
Je nach Art des Oberputzes bzw. der Fas-
sadenfarbe siehe Beschichtungsaufbau 
Putze bzw. Lack- oder Dispersionsfarben-
Beschichtungen. 
 
COIL-COATING-BESCHICHTUNGEN: 
Mit ammoniakalischer Netzmittelwäsche 
reinigen. Manche Coil-Coating-Beschich-
tungen sind nicht beschichtbar (z.B. si-
liconhaltige). Immer Testfläche anlegen 
und Haftung mittels Gitterschnitt 
und/oder Gewebebandabriss überprü-
fen. Grundanstrich mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Zwischenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
 
RISS-SANIERUNG / OBERFLÄCHENEGALI-
SIERUNG: 
Risse in Putzflächen (keine baudynami-
schen Risse) können mit SÜDWEST Riss-
Grund 1 für 3 oder SÜDWEST RissGrund 
faserarmiert durch die ein- oder mehr-
malige Anwendung zugeschlämmt wer-
den (Technisches Merkblatt beachten). 
Risse über 3 mm Breite V-förmig aufkrat-
zen, mit Wasser benetzen und fachge-
recht verfüllen. Ungleichmäßig struktu-
rierte Oberflächen können mit SÜDWEST 
RissGrund 1 für 3 (unverdünnt) angegli-
chen werden. 
Zwischenbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 10 % Wasser verdünnt. 
Schlussbeschichtung mit SÜDWEST 
Drytec® mit max. 5 % Wasser verdünnt. 
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PILZ- ODER ALGENBEFALLENE FLÄCHEN: 
Schimmel- bzw. Algenbelag durch Nass-
strahlen unter Beachtung der gesetzli-
chen Vorschriften entfernen. Die so ge-
reinigten, getrockneten Flächen mit 
Fungan – gemäß dem Technischen Merk-
blatt - nachbehandeln. Auf Fassadenflä-
chen die aufgrund ihrer speziellen Ob-
jektbedingungen (z. B. offene Gewässer 
und/oder Baum- und Sträucherbestand 
in der Nähe des Objektes, etc.) einer er-
höhten Feuchtebelastung ausgesetzt 
sind, empfehlen wir zur Erhöhung der Si-
cherheit die SÜDWEST Drytec® mit 
werksseitiger Filmkonservierung einzu-
setzen. Eine vorbeugende und verzö-
gernde Wirkung wird dadurch erreicht. 
Ein dauerhaftes Ausbleiben von Algen 
und/oder Pilzbefall kann nicht zugesi-
chert werden. Bei wirkstoffhaltigen Pro-
dukten muss eine ausreichende Schicht-
stärke erzielt werden. Diese wird nur 
durch zweimaligen Auftrag erreicht. 
Hochalkalische Einflüsse und/oder verzö-
gerte Filmbildung aufgrund der Witte-
rungsbedingungen reduzieren die Wir-
kung der Filmkonservierung. Darüber 
hinaus ist das BFS-Merkblatt Nr. 9, Ab-
schnitt 6.1 zu beachten. 
 
VERARBEITUNG 
Streichen, rollen, oder spritzen. Vor der 
Verarbeitung das Produkt homogen auf-
rühren. Tönungen möglichst unverdünnt 
und mit der gleichen Applikationsart auf 
zusammenhängenden Flächen verarbei-
ten. Vor der Verarbeitung eine Farbton-
kontrolle durchführen. 
 
AIRLESSSPRITZEN: 
Nebelarmer Auftrag mit einem Airless-
spritzgerät: Niedriger Materialauftrag 
ohne anschließende Überarbeitung mit 
einer Rolle: FineFinish-Düsen (z. B. Tra-
deTrip 3 Düse 412). 
Druck: 150 – 200 bar 
Eine Metex Reuse oder ein Eimersieb 
verwenden. 
 
Hoher Materialauftrag mit anschließen-
der Überarbeitung mit einer Rolle:  
Düse: 316 – 319 DD  
Druck: ca. 120 bar 
Airlessspritzgerät: InoSPRAY A 500 oder 
vergleichbares Gerät 
 
Bei Anwendung im Spritzverfahren zu-
sätzlich die Empfehlung der Geräteher-
steller beachten. 
 
 
 

VERARBEITUNGSTEMPERATUR: 
Nicht unter + 5°C Material-, Objekt-, und 
Lufttemperatur verarbeiten und trock-
nen lassen. 
 
VERDÜNNUNG/WERKZEUGREINIGUNG: 
Max. 10 % mit Wasser verdünnen. Ar-
beitsgeräte mit Wasser reinigen. 
 
TROCKNUNG 
(20° / 60 % rel. Luftfeuchte) 
Überarbeitbar: nach 24 h 
 
BAUPHYSIKALISCHE DATEN 
Wasserdampfdiffusion sd-Wert nach DIN 
ISO 7783-2: ca. 0,5m (Klasse V 2 mittel) 
Wasserdurchlässigkeitsrate nach EN 
1062-1: w<0,05 [kg/(m²*h0,5)] (Klasse W 
3 niedrig) 
Kohlendioxiddurchlässigkeit: sd CO2 > 50 
m 
Trockenschichtdicke nach EN 1062-1: 
140 µm 
Alle Angaben sind Durchschnittswerte. 
Aufgrund rohstoffbedingter Schwankun-
gen sind geringe Abweichungen möglich. 
Die Produkteignung wird dadurch nicht 
beeinträchtigt. 
 
FARBTONBESTÄNDIGKEIT GE-
MÄß BFS-MERKBLATT NR. 26 
Klasse: A, Gruppe: 1 - 3 je nach Farbton.  
Bei Farbtönen aus dem All-Color Nr. 1 
Farbtöne Fächer ergibt sich immer die 
Gruppe 1. 
 
BESONDERE HINWEISE 
Die Grundierung mit der Malerbürste 
oder Rolle ausführen um das gleichmä-
ßige Einarbeiten in den Untergrund zu 
gewährleisten. Die Grundiermittel ent-
sprechend der aktuellen Technischen 
Merkblätter anwenden. Die Technischen 
Merkblätter der eingesetzten Produkte 
unbedingt beachten. Dieses Merkblatt 
entbindet den Anwender nicht von der 
Pflicht weiterführende Bestimmungen 
aus Gesetzen, Verordnungen, den Stand 
der Technik usw. zu beachten. Bei 
schwierigen Untergründen wie z.B. ver-
zinkte  Flächen, Reinaluminium, Hart-
kunststoffe, etc. Gitterschnittprüfung 
durchführen. Um die Qualität und 
Gleichmäßigkeit von Fassadenbeschich-
tungen zu gewährleisten nicht unter di-
rekter Sonneneinstrahlung, starkem 
Wind, Nebel, drohendem Regen oder 
vor einem zu erwartenden Temperatur-
abfall unter + 5°C während der Trock-
nungsphase verarbeiten.  

Nicht geeignet für waagerechte Flächen 
mit Wasserbelastung. 
 
Farbtonstabilität:  
Durch Witterung, Feuchte, UV-Einstrah-
lung, Anlagerungen kann sich die Ober-
fläche von Beschichtungen im Laufe der 
Zeit verändern. Farbveränderungen kön-
nen die Folge sein. Dabei handelt es sich 
um einen dynamischen Prozess, der 
durch die Klimabedingungen an sich und 
die Exposition unterschiedlich beein-
flusst wird. Es gelten die jeweils aktuel-
len nationalen Regelungen, Merkblätter 
etc. 
 
Füllstoffbruch: 
Bei mechanischer Belastung der Be-
schichtungsoberfläche kann es bei dunk-
len, intensiven Farbtönen aufgrund  
der verwendeten, natürlichen Füllstoffe 
zu sich heller abzeichnenden Farbtonver-
änderungen an diesen Stellen kommen. 
Die Produktqualität und Funktionalität 
wird dadurch nicht beeinflusst. 
 
Farbtongenauigkeit: 
Aufgrund chemischer und/oder physika-
lischer Abbindeprozesse bei unterschied-
lichen Witterungs- und Objektbedingun-
gen kann keine Gewähr für gleichmäßige 
Farbtongenauigkeit und Fleckenfreiheit, 
insbesondere bei: 
a. ungleichmäßigem Saugverhalten des 
Untergrundes 
b. unterschiedlichen Untergrundfeuch-
ten in der Fläche 
c. partiell stark unterschiedlicher Alkali-
tät/Inhaltsstoffen aus dem Untergrund 
d. direkte Sonneneinstrahlung mit scharf 
abgegrenzter Schattenbildung auf der 
frisch applizierten Beschichtung, über-
nommen werden. 
 
Emulgatorauswaschungen: 
Aufgrund trocknungsverzögernder Be-
dingungen, kann es in der ersten Zeit der 
Bewitterung durch Tau, Nebel, Spritz-
wasser oder Regen zu Oberflächeneffek-
ten (Ablaufspuren) bei noch nicht durch-
getrockneten Beschichtungen aufgrund 
wasserlöslicher Hilfsstoffe kommen. Je 
nach Farbtonintensität kann sich dieser 
Effekt unterschiedlich stark abzeichnen. 
Eine Qualitätsminderung des Produktes 
liegt nicht vor. In der Regel werden diese 
Effekte bei weiterer Bewitterung selbst-
ständig entfernt. 
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EG-RICHTLINIE 2004/42/EG 
Das Produkt „SÜDWEST Drytec®“ unter-
schreitet den VOC-Höchstwert der Pro-
duktkategorie C (40 g/l), und ist somit 
VOC konform. 
 
VDL-DEKLARATION 
Polymerdispersion, Titandioxid, minerali-
sche Füllstoffe, Wasser, Ester, Glykole, 
Alkohole, Hydrophobierungsmittel, Ent-
schäumer, Dispergiermittel, Verdicker, 
Lagerungsschutzmittel auf Basis CIT/MIT 
3:1, Lagerungsschutzmittel auf Basis 
BIT/ZPT 
 
GISCODE  BSW20 

 
ALLGEMEINE SICHERHEITS-
RATSCHLÄGE 
Während der Verarbeitung und Trock-
nung von Farben und Lacken ist für gute 
Belüftung zu sorgen. Von Nahrungsmit-
teln, Getränken und Futtermitteln fern-
halten. Berührung mit den Augen und 
der Haut vermeiden. Bei Schleifarbeiten 
Staub nicht einatmen. Außer Reichweite 
von Kindern aufbewahren. Nicht 

unverdünnt bzw. in größeren Mengen in 
das Grundwasser, in Gewässer oder in 
die Kanalisation gelangen lassen. Wei-
tere Angaben aktuelles Sicherheitsda-
tenblatt unter www.suedwest.de  
 
LAGERUNG 
Angebrochene Gebinde luftdicht ver-
schließen. Kühl aber frostfrei lagern. 
 
ENTSORGUNG 
Leere Gebinde der zuständigen Sonder-
abfallstelle geben. Zur Entsorgung müs-
sen die aktuellen gesetzlichen Bestim-
mungen beachtet werden. Farbreste 
nicht ins Abwasser schütten. 
 
TECHNISCHE BERATUNG 
Für alle Fragen die durch dieses Techni-
sche Merkblatt nicht beantwortet wur-
den stehen unsere Außendienst- 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung. Dar-
über hinaus beantwortet unser Techni-
scher Kundendienst im Werk gerne alle 
Detailfragen. (06324/709-0) 
 
 

HAFTUNGSHINWEISE 
Wir bemühen uns um größte Sorgfalt. Al-
lerdings können an dieser Stelle nur all-
gemeine Hinweise aufgrund der von uns 
gewonnenen Erfahrungen, Entwicklun-
gen und Untersuchungen erfolgen, die 
naturgemäß nicht die individuellen Ver-
hältnisse eines Projekts (Untergründe, 
Witterungsbedingungen, sonstige Bedin-
gungen) berücksichtigen können. Der 
Verarbeiter ist daher gehalten, sich über 
den Stand der Technik selbst zu infor-
mieren und eigenverantwortlich zu han-
deln. Unsere Mitarbeiter stehen mit kon-
kreten Ratschlägen gerne zur Verfügung 
stehen. Für Kombinationen mit anderen 
Produkten übernehmen wir keine Ge-
währ. Durch die hier erfolgten Angaben 
wird indessen keine verbindliche Aus-
kunft und Haftung begründet.  
 
Im Übrigen verliert dieses Merkblatt 
seine Geltung mit dessen Einstellung 
oder dem Erscheinen einer Folgeauflage, 
worüber Sie sich jederzeit auf unserer 
Website: www.suedwest.de informieren 
können. 
 

STAND: 2025/SEPTEMBER/CS 
 

http://www.suedwest.de/
http://www.suedwest.de/

